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Kleine Korrektur

Da kam,
da kam der Heinemann

Die Welt war heil im kleinen Land,
war frei von Krieg, von Hunger, Brand,
von Uebeltat, von arger List.
Dennoch hatten Eidgenossen
ob der Frage nach den Rossen

wortgewaltig Streit und Zwist.

Da kam, da kam der Heinemann
und sah sich das Zerwürfnis an;
ihm knurrte sehnsuchtsvoll der Bauch:
den Frieden wünschte ich mir auch.

Die Redner dröhnten in den Saal
(auf sechsundzwanzig stieg die Zahl):
erhaltet - das vergesset nie,
Schweizer - uns nicht nur Kanonen,
Weib und Kind, nein, auch Schwadronen,
euren Stolz: Kavallerie.

Das sah, das sah der Heinemann
sich hoch von der Tribüne an
und zupfte seinen Scheel am Arm:
Mir wird so zwerg- und staatlich warm.

Die heile Welt, sie lag so weit,
so außer Raum, so außer Zeit,
und draußen gab sich Pärchen Hand.
Wo ob Rossen, edlen Rittern
tagelang Ratswände zittern,
da ist Traum und Märchenland.

Da flüsterte der Heinemann
zum Bundespräsidenten: «Wann,
Herr Celio, nur nebenbei,
ich möcht wann wird Ihr Posten frei?

Ernst P. Gerber

52 NEBELSPALTER.


	Da kam, da kam der Heinemann

